
Zertifikatslehrgang

Kosten:
EUR 4.080,–

10 % Frühbucher

bis 

30.11.2026

Palliative Care
Palliativpflege

Dauer:
2 Semester

Start:
19. März 2027

Abschluss:
Zertifikat

12 ECTS | 122 DFP-
244 PFP-PUNKTE

Unter "Palliative Care" versteht man die
ganzheitliche Behandlung und würdevolle
Begleitung von Menschen mit fortschreitender
Erkrankung beziehungsweise begrenzter
Lebensdauer. Ziel ist es, die subjektive
Lebensqualität und Autonomie von
Patient*innen zu fördern und weitestgehend
aufrecht zu erhalten. 

Dies setzt ein breites, fächerübergreifendes
Wissen voraus und macht eine professionelle
interdisziplinäre Zusammenarbeit
unabdingbar. Neben der Behandlung von
Schmerzen sollen auch die psychischen,
sozialen und spirituellen Aspekte für ein
würdevolles Leben beachtet werden.

Medizin

Ort:
Freudplatz 3, 
SFU Wien + online

Sprache:
Deutsch



Prof. Dr. med. univ. Rudolf Likar, MSc
Facharzt für Anästhesiologie und allgemeine Intensivmedizin
Präsident der Österreichischen Palliativgesellschaft

INHALTE

Akademischer Fachexperte und inhaltliche Leitung

Nadja Sulek, MA
SFU Academy 
Sigmund Freud PrivatUniversität
Mobil: +43 664 78940122
     academy@sfu.ac.at

Beratung & Anmeldung

Alle Details zu Lehrgang,
Anmeldung und Zulassung

Weitere Informationen

Zielgruppe Was Sie lernen

Einführung in die Palliative Care 

Modul 1  19. - 20. MÄRZ 2027

Vertiefende Aspekte von Palliative Care 

Modul 2  16. - 17. APRIL 2027

Rechtliche und ethische 
Rahmenbedingungen 

Modul 3  21. - 22. MAI 2027

Psychologisches, psychotherapeutisches
und spirituelles Begleiten 

Modul 4  18. - 19. JUNI 2027

Kommunikationskompetenz
Modul 5  16. - 17. OKTOBER 2027

Kinderpalliative
Modul 6  12. - 13. NOVEMBER 2027

Der assistierte Suizid 

Modul 7 10. - 11. DEZEMBER 2027

Reflexion der eigenen Haltung

Modul 8  21. - 22. JANUAR 2028

LERNZIELE

Erwerb von palliativem Fachwissen
und Stärkung der Kommunikations-
kompetenz im Umgang mit Patient*innen
und Angehörigen
Ausbau der Handlungskompetenz in der
Betreuung und Begleitung Schwerkranker
und sterbender Menschen
Stärkung der persönlichen Reflexions-
kompetenz im Umgang mit dem Tod
Erweiterung der interpersonellen
Kommunikationskompetenz

Mediziner*innen
Pflegewissenschaftler*innen
Psycholog*innen / Psychotherapeut*innen
Therapeut*innen (Logopädie,
Physiotherapie, etc.)
Sozialarbeiter*innen, Sozialwissen-
schaftler*innen
Seelsorger*innen / Theolog*innen
Dozierende in Aus- und Weiterbildung im
Gesundheits- und Sozialbereich


